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Tortella humilis (Hedw.) Jenn.
Niedriges Spiralzahnmoos, Tortelle modeste
Charakteristische Merkmale: Tortella humilis ist an folgenden Merkmalen zu erkennen: (1) Übergang von hyalinen
Basal- zu grünen Laminazellen flach V-förmig und allmählich (vor allem rippennah). (2) Stämmchen dicht und schopfig











































Schweiz: bisher nur wenige Funde: am Genfer- und
Neuenburgersee und im Birstal bei Basel; kollin bis
montan.
Europa: mediterrane Art, im Süden verbreitet,
nördlich bis Frankreich und Mitteldeutschland,
westlich bis Portugal, östlich bis ins Kaukasusgebiet.
Weltweit: Nord-, Mittel- und Südamerika, Karibik,
Süd und Mitteleuropa, Nord- und Südafrika,
tropisches Afrika und Madagaskar, Asien, Ozeanien.
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Ökologie
Lebensraum: an Seeuferböschungen, unter Gebüschen und im Wald; lichtreich bis halbschattig, warm.
Wärmeliebende südliche Art.
Substrat: auf sandiger und humoser Erde, auf Sand und an Kalkfelsen, in anderen Ländern auch auf basenreicher
Borke und morschem Holz; basenreich bis neutral, trocken.
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Beschreibung
Pflanzen: 0.5-1 cm hoch, in gelbgrünen Rasen. Stämmchen schopfig beblättert, kleine wenigblättrige Knospen in den
oberen Blattachseln. Rhizoide bräunlich. Zentralstrang deutlich. Blätter trocken eingedreht kraus, feucht abstehend bis
leicht zurückgebogen.
Blätter: zungenförmig-lanzettlich, oberwärts leicht gekielt, asymmetrisch zugespitzt, 1.5-3.5 mm lang. Blattgrund mit
hyalinen, glatten Zellen. Übergang zur Lamina graduell, flach V-förmig. Laminazellen rundlich-quadratisch, papillös,
undurchsichtig, 5-9 µm. Blattrand flach, leicht gewellt, mamillös. Rippe ventral in der Blattmitte mit papillösen, grünen
Zellen bedeckt, dorsal durchgehend glatt und glänzend, stachelspitzig austretend.
Sporophyten: monözisch. Seta 1-2 cm. Kapsel 1.4-3 cm, verlängert eiförmig-zylindrisch, aufrecht. Deckel lang
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Stämmchen / Querschnitt
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Ähnliche Arten
Tortella inclinata
Bildet ähnlich lanzettlich geformte Blätter mit kurz austretender Rippe.
Blattgrund mit scharfem und steil V-förmigem Übergang von hyalinem Basalbereich zur grünen, papillösen Lamina -> 
T. humilis: Übergang zumindest rippennah graduell und horizontal, gegen den Rand flach V-förmig.
Blattspitze kahnförmig zusammengezogen -> T. humilis: Blattspitze relativ flach, oft asymmetrisch (ein Blattrand ist
kürzer als der andere).
Rippe ventral mit glatten länglichen Zellen -> T. humilis: Rippe ventral zumindest in der Blattmitte mit grünen,
papillösen, kurzen Zellen.
Stämmchen ohne Zentralstrang -> T. humilis: mit Zentralstrang.
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Kapsel oft geneigt -> T. humilis: Kapsel meist aufrecht.
Tortella nitida
Bildet ebenfalls einen graduellen und flach V-förmigen Zellübergang. Ein Zentralstrang ist ebenfalls ausgebildet.
Rippe dorsal an der Spitze mit grünen, papillösen Zellen -> T. humilis: Rippe dorsal durchgehend mit länglichen,
glatten Zellen.
Blätter an den Spitzen oft brüchig -> T. humilis: Blätter selten und höchstens entlang den Blatträndern etwas brüchig.
Pflanzen diözisch -> T. humilis: monözisch.
Der Tortella-typische Zellübergang vom hyalinen Blattgrund zur papillösen Lamina ist bei Tortella humilis zwar auch
V-förmig ausgebildet, aber nicht scharf, sondern graduell und bisweilen sehr undeutlich. Dieses bietet
Verwechslungsmöglichkeiten mit Arten nahestehender Gattungen:
Oxystegus tenuirostris
Bildet ebenfalls einen graduellen Zellübergang von hyalinem Blattgrund zur papillösen Lamina und des öfteren einen
Zentralstrang.
Blattgrund mit horizontalem Übergang, hyaline Basalzellen können in der Blattmitte sogar manchmal höher als am
Rande ansteigen -> Tortella humilis: Übergang flach V-förmig mit randlich ansteigenden, dünnwandigen, hyalinen
Zellreihen.
Pflanzen ohne Rhizoidfilz, meist 1.5 cm hoch -> Tortella humilis: Pflanzen mit rotbraunen Rhizoiden, nur bis 1 cm
hoch.
Blattspitze papillös krenuliert bis schwach gezähnt, Rippe in der Spitze endend -> Tortella humilis: Blattspitze
mamillös, nicht gezähnt, Rippe austretend.
Peristom kurz und aufrecht -> Tortella humilis: Peristom lang und gewunden.
Trichostomum brachydontium
Erscheint ebenfalls mit graduellem Zellübergang in der Basalregion, ähnlich zugespitzten Blättern und austretender
Stachelspitze.
Blattgrund mit +/- horizontalem Zellübergang, Basalzellen dickwandiger und gelblich -> Tortella humilis: Blattgrund mit
ausgeprägtem hyalinem Bereich, flach V-förmigem Zellübergang und seitlich ansteigenden dünnwandigen, hyalinen
Zellreihen.
Stämmchen gleichmässig beblättert -> Tortella humilis: Stämmchen schopfig beblättert.
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